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Das haben wir beschlossen, und uns 
ganz viele Gedanken für ein „Hygiene-
Regeln“-konformes Zeltlager gemacht. 
Am Mittwoch trafen wir uns dann vol-
ler Vorfreude und Erwartungen am 
Pfadfinderzeltplatz in Rothmannsthal. 
Nachdem wir uns Corona-gemäß be-
grüßt hatten, ging es ans Zelte aufbau-
en, diesmal in etwas anderen Stil, dafür 
etwas bunter. Familienweise oder 2 
Personen in einem Zelt haben wir uns 
aufgeteilt. Zunächst wurden unsere 
Zelte vom starken Wind noch auf Stand-
festigkeit überprüft, aber als dann alles 
stand, trafen wir uns in einem Isomat-
ten-Kreis (mit viel Abstand), um nach 
langer Zeit wieder unsere Gitarren und 
Stimmbänder (gegen den Sturmwind) 
zum Schwingen zu bringen. Alle ver-
speisten anschließend genüsslich ihr 
mitgebrachtes Essen und am Abend 
machten wir noch einen Klangpfad und 
eine entspannende Klangreise.

Frisch und munter und bei strahlendem 
Sonnenschein ging es am nächsten 
Tag in 4 Gruppen weiter mit einer 
Sport-Olympiade. Da wir den ganzen 
Zeltplatz für uns hatten, gab es keiner-
lei Platznöte. Immer zwei Gruppen tra-
ten in den verschiedensten Disziplinen 
gegeneinander an: Kubb spielen mit 
Einmal-Handschuhen, Speedminton 
(da hält man sowieso viel Abstand) mit 
frisch desinfizierten Schlägern, ebenso 
Darts (Abstand beim Anstehen, frisch 
desinfizierte Pfeile): wir hatten richtig 
viel Spaß!!

Nachmittags machten wir uns daran 
unseren bunten Jahrmarkt für den  

Freitag vorzubereiten: 
Einige sammelten verschiedenste Ma-
terialien und legten eine wunderschö-
nen Barfußpfad mit Laub, Zweigen, 
Moos, aber auch Autofußmatten und 
Plastiktüten an. Andere bauten unter 
dem Dach vor der Männerdusche eine 
„Spielhölle“ auf: Dartsspiel (natürlich 
mit Desinfektionsmittel) und der Mög-
lichkeit des Glücksspiels, indem man 
Zapfen auf weiß, schwarz, rot oder 
grün setzen konnte, um so – je nach 
Treffer – seinen Gewinn zu erhöhen. 
Eine spezielle (mit viel Einsatz) gena-
gelte Kugelbahn erlaubte in Kombina-
tion mit einem Stöckchen ein kontakt-
loses Würfeln, um sein Geld auf seiner 
Geldkarte zu vermehren. Fechtstation, 
Dosenwerfen und Wackeldraht folgten.
Nachdem die – sehr engagierte - The-
atergruppe nach langem Proben fertig 
war, ging es auf zum leckeren Abend-
essen.

Abends verbrachten wir eine schö-
ne Zeit mit Liedern und Geschichten 
und feinem Stockbrot am Lagerfeuer 
ganz unter freiem Himmel (auch sehr 
schön!).

Der Freitag verging mit dem liebe-
vollen Aufbau der Stationen (haben 
wir überall an Desinfektionsmittel 
oder Einmal-Handschuhe gedacht?), 
dem Ankommen der Tagesgäste 
und dem freudigen Durchlaufen der 
ganzen tollen Stationen wie im Flug, 
und auch der Regen am Nachmittag 
konnte unsere Laune nicht trüben! 
Abend sangen wir und spielten ausgie-
big wieder einmal Connect. Alle hat-

ten riesigen Spaß an dem Spiel und so 
spielten wir, bis die Köpfe zu rauchen 
begannen. 

Viel zu schnell ging unser Kurz-Zelt-
lager vorbei, und glücklich, dass wir 
es durchgeführt haben, fuhren wir am 
Samstag alle wieder nach Hause, mit 
dem festen Vorsatz uns für weitere  
-vielleicht andere als gewohnte – Akti-
onen zu treffen, trotz Corona!

Katja Ogrisseck und Kerstin Ortlieb für 
den MTA‘62

Ein Sommer ohne Zeltlager? – 
Nicht mit uns!

Corona hat gegen die Pfadfinderei keine Chance!

Fotos: Kerstin Ortlieb
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   Neue Vorsitzende der EJ
An der letzten Sitzung der Landesjugendkammer im Oktober 
ist die langjährige Vorsitzende Paula Tiggemann zurückge-
treten. Einstimmig als Ihre Nachfolgerin wurde Katrin Vogel-
mann gewählt, diese wird das Amt noch bis zum Ende der 
Kammerperiode nächstes Jahr innehaben.

   PG Sensibilisierung
Zwei Wochenenden lang hat sich die PG Sensibilisierung ein-
gesperrt und unter Hochdruck gearbeitet. Denn der Auftrag 
hatte es sich: Da sich die Landesversammlung um mehrere 
Monate verschoben hatte, musste innerhalb von nur wenigen 
Wochen ein Konzept erarbeitet werden, um unseren Umgang 
mit dem Thema Prävention, Sensibilisierung und Intervention 
auf ein neues Level zu heben. Die PG Sensibilisierung hat die-
se Herausforderung angenommen und auf dem Landesrat 4 
bereits umfassende Ergebnisse präsentiert. Danach werden 

diese auf ausdrücklichen Wunsch einiger Regionsvorsitzen-
der nochmals eine Runde durch die Regionen und Stämme 
drehen, bis schlussendlich die Landesversammlung 2021 
(hoffentlich) ihr „Go“ für die vielen tollen Maßnahmen gibt, 
die erarbeitet wurden. 

   �Homepage und Social Media 
Kanäle der ejb 

Wenn ihr wissen wollt, was momentan alles so in der EJ ab-
geht, dann folgt der ejb auf Instagram und Facebook. Unter 
ejbayern findet Ihr die Kanäle und somit auch viele Infos rund 
um Aktionen und ab und zu auch mal ein paar Pfadfinder ;)

Wer einmal über den Tellerrand schauen möchte, kann sich 
auf der Homepage der evangelischen Jugend in Bayern 
(www.ejb.de) austoben und dort viele Infos und Arbeitshilfen 
finden.

Neues aus dem Land und Bund

Neues vom Landesvorsitz
   �Hinweise zum Pfadfinden 

trotz Corona 

Unsere Hinweise und Empfehlungen zu Gruppenstunden, 
Stammeslagern etc. werden immer wieder aktualisiert und 
sind auf der Homepage im Mitarbeiterbereich verfügbar. 

   Kirchentag 2023 in Nürnberg
Am Kirchentag 2023 in Nürnberg wollen wir uns als VCP 
Bayern (in Zusammenarbeit mit der EJ) aktiv beteiligen 
und sichtbar werden! Hierzu soll es eine PG geben, in der 
alte Kirchentagshasen ebenso willkommen sind wie neue 
Interessierte. Auch darüber hinaus werden noch zahlreiche 
Helfer*innen gesucht. Bei Interesse meldet euch bei uns!

   Landeserwachsenarbeit
An diesem Thema sind wir gemeinsam mit dem Landesrat 
dran. Konkret fragen wir uns wie die Arbeit für die Erwachse-
nen zukünftig aussehen soll, welche Angebote es schon gibt 
oder es noch geben könnte (hierzu läuft eine Abfrage in den 
Regionen und Stämmen) und wie Beteiligungsmöglichkeiten 
aussehen sollten. 

   Vernetzung mit der EJ
Wir würden gerne enger und besser mit der EJ zusammen-
arbeiten. Dies geschieht oft – oder eben genau nicht – auf 
Stammesebene. Um die Zusammenarbeit zu fördern und 

unterstützen, wird euch Tobias Sommer bei Regionsveran-
staltungen besuchen um die EJ vorzustellen, bestehende 
Beziehungen abzufragen und sich als Ansprechpartner vor-
zustellen.

   �Umsetzung und konkrete Maß- 
nahmen aus Bayern Bergauf

Zu diesem Thema hatten wir einen großen inhaltlichen Block 
auf dem Landesrat. Das Team von Bayern Bergauf stellte 
dem Landesrat seine bisherigen Ergebnisse vor. Aus den 
auf den Regionalwerkstätten gesammelten Meinungen und 
Informationen erarbeitete die Lenkungsgruppe erste Maß-
nahmenvorschläge, die wir diskutiert, priorisiert und weiter-
entwickelt haben. Die ersten Maßnahmen werden bereits 
umgesetzt. 

   �Jugendpolitik und demo- 
kratische Bildung

Politische Bildung und die Hinführung zur Autonomie und 
Partizipation sind Teil der pfadfinderischen pädagogischen 
Arbeit. Daher soll dieses Thema zum einen stärker in den 
Verband hineingetragen werden und zum anderen soll der 
VCP nach außen deutlicher in seinen Positionen wahrgenom-
men werden. 
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Tipps für Online-Gruppenstunden
Warum eigentlich nicht?

Warum Online-Gruppenstunden? 
Die eigentliche Frage lautet ja: Warum eigentlich nicht? Keine 
Ahnung wie Technik geht? Keine Ahnung, was man dann da 
so macht? Wir möchten euch weiterhelfen. 

Generell gilt: Versucht im Kontakt zu bleiben. Jedem wird frü-
her oder später die Decke auf den Kopf fallen. Jedem werden 
die gleichen Pappnasen irgendwann zu viel. Mehr oder we-
niger jedenfalls. Wie cool wäre da einfach eine Stunde in der 
Woche, in der Corona einfach nicht DAS Thema der Stunde ist.  
Wie schon im Lockdown im Frühjahr finden wir Pfadfinder 
neue Wege und machen das, was wir am besten können: All-
zeit bereit sein! 

Ihr seid unsicher mit dem ganzen Online Zeugs? Kein Ding – 
Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. Traut euch 
und probiert es aus! Damit ihr nicht komplett ins kalte Was-
ser hüpfen müsst, gibt es hier ein wenig Online-Gruppenstun-
den Inspiration. 

Das Tool
Da fängt es schon an. Wie kommen wir überhaupt in Kon-
takt? Wenn ihr bisher noch keine Whatsapp oder Telegram 
Gruppe habt – erstellt jetzt eine! Mit allen. Sollten nicht al-
le hinzugefügt werden können, sorgt dafür, dass ihr irgend-
wie in Kontakt mit Kids und auch mit den Eltern bleibt.  
Für Eltern bieten sich auch Whatsapp-Gruppen oder E-Mail-
Verteiler an. 

Aber welchen Dienst verwende ich für eine Online-Gruppen-
stunde? In der Tabelle unten sind die gängigsten Dienste auf-
geführt!

Für welchen Dienst ihr euch letztendlich entscheidet ist na-
türlich euch überlassen. Wir können so viel sagen: Alle funk-
tionieren! Wählt das Tool, welches für euch und eure Gruppe 
am einfachsten scheint. Fragt auch mal bei euren Sipplingen 
nach, welche Software möglicherweise schon bekannt ist. 
(Aus Online-Unterricht oder privatem Gebrauch)
Hauptsache ihr könnt euch hören und sehen und alle haben 
die Möglichkeit teilzunehmen!

Die Planung
• �Sagt frühzeitig Bescheid den Sipplingen UND den Eltern 

Bescheid, damit alle die Möglichkeit haben „in die Gruppen-
stunde zu kommen“.

• �Kommuniziert vor der ersten Online-Gruppenstunde die 
wichtigsten Infos. Jeder sollte ein Gerät mit Internetzugang, 
mit Mikro und bestenfalls eine Kamera haben. Für den Fall, 
dass Accounts angelegt werden müssen – sagt dringend 
vorher Bescheid!

• �Macht einen Termin für einen Technikcheck aus bevor es 
richtig losgeht. Tipp: Bei Mikroproblemen helfen oft schon 
einfache Kopfhörer oder ein Gerätewechsel. Wenn alle 
Stricke reißen probiert es einfach mal über das Handy aus.

• �Überlegt euch vorher ein paar Inhalte für die Gruppenstunde.
• �Erklärt das Tool nochmal kurz gemeinschaftlich. Geht die 

wichtigsten Funktionen kurz gemeinsam durch, damit nie-
mand im Nachteil ist.

• �Klärt dringend Gesprächsregeln ab. Beispielsweise kann es 
sinnvoll sein, dass alle sich stummschalten, außer der Per-
son, die gerade redet. Auch wenn es banal kling: „die Hand 
heben“ und „Leute aussprechen lassen“, solltet ihr nochmal 
erklären und betonen.

Skype Zoom Jitsi Meet

Preis kostenlos kostenlos  
(mit Einschränkungen)

kostenlos

Account Registrierung jeder Person 
erforderlich

Registrierung des Veranstal-
ters (Hosts) erforderlich

keine Registrierung  
erforderlich

Einschränkungen keine max. 40 Minuten keine

Sonstiges Bildschirmübertragung  
möglich

Kleingruppenarbeit und Bild-
schirmübertragung möglich

Bildschirmübertragung  
möglich

Tipp Neben Skype kennen die ein 
oder anderen Sipplinge noch 
Microstoft Teams. Dies funkti-
oniert sehr ähnlich wie Skype.

Fragt nach, ob nicht ein Grup-
penleiter eine erweiterte Li-
zenz hat. Damit fallen die zeit-
lichen Einschränkungen weg.

Dies ist ein sehr einfaches 
Tool, falls euch Registrie-
rungen und Lizenzen zu  
kompliziert sind

Achtung! Laut AGBs: Mindestalter 13 
Jahre. Lasst euch von Eltern 
helfen.

Laut AGBs: Mindestalter 16 
Jahre. Lasst euch von den  
Eltern helfen.

Beim VCP Bayern könnt ihr auf 
einem VCP-eigenen Jitsi-Server 
z. B. Gruppenstunden abhalten. 
Link: https://meet.vcp.de
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Projektidee
Gestaltet gemeinsam ein 
Sippenbuch. Wir können 
nicht wissen wie es in Zu-
kunft aussehen wird, aber 
wir wissen, dass das eine 
sehr besondere Zeit ist in 
der wir uns befinden. Warum 
das Ganze nicht irgendwie 
festhalten?

Gestaltet gemeinsam ein 
Buch – macht es zu eurem 
Projekt! Überlegt euch, was 
der Inhalt des Buches sein 
soll:
· Steckbriefe jedes Mitglieds
· Sippenregeln
· Bilder von den letzten Lagern
· Wünsche für die Zukunft
· �Steckbrief über die 

Gruppenleiter*innen
· Witzesammlung 
· Lieblingsrezepte 
· …

Bevor es mit dem Basteln 
los geht, solltet ihr euch das 
Format überlegen, damit 
keine Seite zu groß oder zu 
klein gebastelt wird. Am be-
sten bestimmt ihr eine Per-
son, welche das Buch kauft. 
Verteilt dann die Seiten un-
tereinander und los geht das 
große Basteln! 

An diesem Projekt könnt 
ihr mehrere Gruppenstun-
den arbeiten. Macht die Ka-
meras an und bastelt am 
Schreibtisch. So könnt ihr 
euch austauschen, euch eu-
re Fortschritte zeigen und 
überlegen was noch fehlen 
könnte bis alle Seiten voll 
sind.

In der ersten Präsenzgrup-
penstunde könnt ihr eure 
Basteleien mitbringen, ins 
Buch einkleben und zusam-
menfügen. 

Ähnlich ist das Prinzip bei 
einem Kochbuch oder einem 
Fotoalbum. Sucht zusam-
men, was in eurem Buch am 
Ende stehen soll und teilt die 
Arbeit fair auf. 

Weitere Informationen

Das Rad muss nicht immer neu erfunden wer-
den! Guckt mal auf unserer Homepage im 
Mitgliederbereich vorbei. Unter Pfadfinden vs. 
Virus findet ihr aktuelles, Spielideen und wei-
terführende Links. Auch andere Jugendver-
bände stehen vor dem gleichen Problem wie 
wir. Checkt auch gerne deren Sammlungen 
und Hilfestellungen aus! 
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Schulungen 2021
Nächstes Jahr gibts wieder eine Menge toller Schulungen!

Das nun zu Ende gehende Jahr 2020 war auch im Hinblick 
auf unsere Schulungen recht traurig. Vieles mussten wir 
ausfallen lassen, was sowohl uns als Temer*innen und AK-
Mitarbeiter*innen als auch euch, die ihr euch auf Schulungen 
gefreut habt, weh getan hat. Aber wir lassen uns nicht unter-
kriegen und haben für 2021 viele tolle neue Schulungen für 
euch entwickelt und geplant.  

Außerdem haben wir die Anmeldung vereinfacht. Ihr könnt 
euch jetzt alle – egal wie alt ihr seid –online anmelden bzw. 
euch einen Platz reservieren. Hurra!

So funktioniert die Anmeldung 
(Anmeldestart für Schulungen 2021 ist der 15. November)
Du willst bei einer oder mehreren Schulungen dabei sein? Wie 
schön! Dann melde dich einfach an. Das geht am einfachsten 
über unsere Online-Anmeldung unter www.mitglieder.vcp-
bayern.de/schulungsanmeldung

Du trägst deine Daten ein, klickst auf „Jetzt anmelden“ und 
hast es schon fast geschafft.

Je nachdem, ob du ü18 oder u18 bist, folgen noch ein oder 
zwei Schritte:

Du bekommst in jedem Fall eine E-Mail mit einem Verifizie-
rungslink. Den musst du anklicken, damit die Anmeldung 
auch wirklich bei uns landet. Wenn du ü18 bist, ist deine An-
meldung damit erfolgreich beendet.

Wenn du u18 bist, musst du bitte die Anmeldebestätigung 
mit all deinen Daten und Angaben ausdrucken und von einer 
erziehungsberechtigten Person unterschreiben lassen. Die-
sen Ausdruck schickst du dann (gerne digital) innerhalb ei-
ner Woche an birgit.boeckel @vcp-bayern.de oder per Post in 
die Geschäftsstelle.

Sollte die Unterschrift deiner Eltern nicht innerhalb einer Wo-
che bei uns eintrudeln, müssen wir deinen Platz in der Schu-
lung leider wieder freigeben – und das wäre schade, denn wir 
freuen uns auf dich.

Mehr Infos zu den Schulungen 2021
Auf unserer Webseite extra für Mitglieder im VCP Bayern fin-
det ihr alle Informationen zu unseren Schulungen, das Schu-
lungsheft als PDF und das Online-Formular um euch anzu-
melden. Schaut mal vorbei! 

Edith Wendler 
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Wie wäre es, wenn man einfach mal nett ist. Wenn man mal 
jemanden anlächelt, jemandem zuhört, in den Arm nimmt, in 
schwierigen Situationen hilft, tröstet oder freundlich zu ihm 
ist. Diese und noch viel mehr Gelegenheiten nett zu sein be-
schreibt Axel Scheffler in seinem Bilderbuch, das von 38 re-
nommierten Illustratoren mit Bildern unterlegt wird. Ein Buch 
für Kinder, das ebenso für Erwachsene geeignet ist. 
Ja, wie wäre denn die Welt, wenn die Menschen netter zu-
einander wären? Für viele Choleriker und Griesgrame sicher-
lich eine Horrorvorstellung. Aber für alle anderen und ich bin 
mir sicher, dass das die überwiegende Mehrheit ist, wäre es 
phantastisch. Dabei ist es nicht nur schön, wenn andere nett 
zu einem sind, sondern auch, wenn man selber nett zu ande-
ren ist. 

Das ist auch das Fazit von Axel Scheffler: „Nett zu sein ist ein 
richtig schönes Gefühl. Und außerdem ist es eine richtig gute 
Idee. Denn wenn jeder nett ist, schaffen wir alle zusammen 
eine bessere Welt“. 

Es ist jedoch wichtig, nicht 
immer auf den anderen zu 
warten, bis der mal nett zu 
einem ist, sondern selber ein-
fach mal damit anzufangen. 
Pfadfinder haben es hier na-
türlich einfach, sie müssen 
ja eh jeden Tag eine gute Tat 
begehen!

Christian Schmidt

Der Buchtipp von Christian Schmidt
Lesetipp

Personen
Die kleine Elin Hagedorn ist 
endlich da – am 21.Juli 2020 
war es soweit. Den Eltern 
Franzi und Tim und der stol-
zen Schwester Lara die herz-
lichsten Glückwünsche!

Und ein weiteres Frankenju-
ra Baby ist seit dem 25. Sep-
tember 2020 auf der Welt: 
die kleine Ernestine Rup-
precht. Den Eltern Laura und 
Rudi wünschen wir ebenfalls 
alles Liebe und eine schöne 
erste Zeit zu dritt.

Liebe Barbara, lieber Andi,
wir freuen uns mit euch über die Geburt eures Sohnes Kon-
stantin! Für die nächsten Monate wünschen wir euch viele 
wunderbare Momente, Kraft, Harmonie und immer guten 
Kaffee im Haus. Wir alle freuen uns schon sehr, den kleinen 
(Ohr-)Wurm im MTA willkommen zu heißen!
Mit allerbesten Wünschen, Euer MTA ‘62

Axel Scheffler
Einfach nett
Beltz-Verlag
12,95 €

Bücher kaufen und den 
VCP unterstützen:  
www.buecher-schmidt.de
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Bayern Bergauf Zwischenstand 
Bayern Bergauf: Es geht mit großen Schritten voran

Bayern Bergauf ist die bayerische Pfadfindung. Wir schauen 
genau hin: unser Verband entwickelt sich weiter und auch bei 
uns spüren wir Veränderungen.

Wie steht es um die Pfadfindung in Bayern?
Die Corona-Zeit haben wir in der Lenkungsgruppe genutzt 
um ganz genau die Ergebnisse der Regionalwerkstätten aus 
dem Winter und Frühjahr zu verarbeiten. Herausgekommen 
sind rund 80 Maßnahmen als Vorschläge zur Umsetzung der 
Pfadfindung. Diese Maßnahmen wurden auf dem Landesrat 
vorgestellt und ausführlich diskutiert. Damit ist ein großer 
Schritt getan, denn nun werden die Ideen von Bayern Bergauf 
immer und immer wieder besprochen und weiterentwickelt. 
Dazu beschließt der Landesrat oder die Landesführung, dass 
sie umgesetzt werden und beauftragt dazu bestimmte Per-
sonen.

Wie sehen die Maßnahmen aus?
Die Maßnahmen stellen eine Art Katalog an Möglichkeiten 
dar die Pfadfindung umzusetzen. Dabei geht es um ganz 
konkrete Aktionen und Abläufe (z.B. „Der Stammesführer-
kurs wird überarbeitet und wieder regelmäßig angeboten“) 
und auch um eher komplexere und umfangreiche Vorhaben 
(z.B. „Der VCP Bayern entwirft ein zielgruppengenaues Kon-
zept zu Erwachsenenarbeit“). Für viele der Maßnahmen gibt 
es schon Ideen, Tipps und Tricks für die umsetzenden Per-
sonen. Bei anderen muss noch getüftelt werden. Alle Maß-
nahmen zielen darauf ab unser Pfadfinden noch besser zu 
machen, eine Liste kann bald auf der Homepage angesehen 
werden.

Zwischenüberschrift: Wie geht es weiter?
Auf Landesversammlung und Landesrat ist es schon ange-
klungen, die Pfadfindung und Bayern Bergauf werden in den 
kommenden Monaten und Jahren eine wichtige Rolle spie-
len. Die vielen Maßnahmen werden Stück für Stück umge-
setzt. Hierfür sorgt die Lenkungsgruppe, die stets die Um-
setzung im Blick hat und diese koordiniert. Für eben diese 
Umsetzung benötigen wir verschiedene Personen, die moti-
viert sind neue Dinge im VCP Bayern auszuprobieren und ein 
bisschen Know-How mitbringen. Haltet Augen und Ohren für 
Ausschreibungen und News rund um Bayern Bergauf offen 
und bringt euch sehr gerne mit ein.

Lenkungsgruppe Bayern Bergauf

 Mehr zum Thema: 
Nachhaltigkeit und Lebensmittel
In einer der letzten Ausgaben widmete sich die KIM dem 
Thema Nachhaltigkeit und Lebensmittel. Auch hierzu 
möchten wir euch gerne eine Dokumentation zum The-
ma empfehlen. 

Achtung Essen (ZDF)
Die dreiteilige Doku-Reihe „Achtung Essen“ behandelt 
die Themen: Wie viel Süßes macht krank? Sind Bio-Eier 
wirklich besser? Woher kommen die resistenten Keime? 
Dabei blickt das Team hinter die Kulissen, teilweise mit 
schockierenden Erkenntnissen. 

Auch diese Empfehlung ist auf den entsprechenden 
Plattformen in den Mediatheken abrufbar.
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An: stiftung@vcp-bayern.de
In diesem Jahr gingen mehrere Anträge bei der Stiftung VCP in Bayern ein

In der Regel beginnt es mit einem kleinen roten Hinweis am 
Mail-Programm: Jemand hat an die obige Adresse geschrie-
ben und bittet um Unterstützung für ein Projekt, eine An-
schaffung oder eine Aktion. In diesem Jahr hat das z.B. die 
Region Fichtelgebirge getan, es ging um Software-Lizenzen 
und Badges für die Pfingstaktion. 

Manchmal braucht es noch ein paar Emails, damit der Beirat 
alle nötigen Informationen zur Finanzierung und den Plänen 
hat, dann kann auf der nächsten Sitzung entschieden werden. 

Beim Stamm Senden hatte die Mail einen dicken Anhang mit 
vielen Bildern und Kostenaufstellungen von der Renovierung 

ihres Gruppenraums. Also ging kurz darauf eine weitere Mail 
an den Kassier der Bundesstiftung mit der Bitte um Auszah-
lung des Förderbetrags.

In den Wochen vor unserem Treffen Mitte Oktober kamen 
schon zwei weitere Emails vom VCP Mering und der Region 
Schwaben. 

Die Förderzusagen gibt es jedoch immer noch auf Papier 
ganz klassisch in den Briefkasten, persönlich unterschrieben 
und mit einem herzlichen Gut Pfad!

Bettina Emer

Neues aus der Stiftung
Der neu gewählte Stiftungsbeirat stellt sich vor

Am 11.07.2020 fand die erste digitale 
Landesversammlunmg des VCP Land 
Bayern statt. Im Zuge dieser Veran-
staltung wurde für die Stiftung VCP in 
Bayern ein neuer Stiftungsbeirat für die 
nächsten vier Jahre gewählt. Dieser 
setzt sich zusammen aus vier von der 
Landesversammlung gewählten Bei-
rätinnen und Beiräten, einem Vertreter 
des Rechtsträgers und einem Vertreter 

der Landesleitung des VCP Bayern. Damit jeder weiß, wer 
sich für die Stiftung engagiert und wer eure Ansprechpartner 
in allen Stiftungsangelegenheiten sind, möchten wir uns als 
Neulinge kurz vorstellen.

Gerhard Kofer (Goffy), gewählter Beirat
Nach fast 42 (Dienst-)Jahren als Geschäftsführer bin ich nun 
im Ruhestand und bringe meine Kontakte und mein Wissen 
um die Jugendarbeit gerne ein. Es geht nicht allein darum, 
Geldquellen aufzutun und um das Verteilen dieser Mittel. Es 

geht vielmehr um gute pfadfinderische Ideen aus den Stäm-
men, um die konkrete Hilfe für Kinder und Jugendliche, die 
aus welchen Gründen auch immer, an der Teilhabe einge-
schränkt sind. Um Meuten und Sippen, die sich im Aufbau be-
finden, um für sie Voraussetzungen für den optimalen Start 
zu schaffen – um nur einige Beispiele zu nennen. Als allei-
niger Helfer kann die Stiftung nicht sehr viel erreichen, höch-
stens punktuell. Es braucht oft die Kombination aus anderer 
verbandlicher, kirchlicher und öffentlicher Unterstützung, da-
mit Projekte wirksam angeschoben und abgesichert werden. 
Viele kleine Schnüre zu einem starken Tau binden! Dazu will 
ich gerne als Mitglied des Stiftungsbeirates beitragen.

Miriam Kettner (Myrre), gewählte Beirätin
Ich bin seit 34 Jahren Mitglied im VCP. Groß geworden bin ich 
im Stamm Pegnitz, Region Frankenjura, wo ich auch mehre-
re Jahre Sippenführerin war. Als junge Erwachsene habe ich 
Aufgaben im Stamm, in der Region und im Landesverband 
Bayern übernommen. Nach meinem Umzug nach Nürnberg 
war ich Ende der 90er für einige Jahre im Schulungsteam für 
Grund- und Aufbaukurse in Rockenbach. Vor 13 Jahren ende-
te diese aktive Zeit und ich lebe inzwischen mit meiner Fami-
lie seit 2003 in Neumarkt i.d.Opf. und arbeite als Musikgärt-
nerin in der Lebenshilfe. Der VCP hat mein Leben beeinflusst 
und geprägt und zwar ausschließlich im positiven Sinne. Ich 
bin dankbar, Teil dieser Gemeinschaft zu sein und mich als 
Stiftungsbeiratsmitglied zu engagieren und einbringen zu 
können.

Schon länger im Stiftungsbeirat sind:
Bettina Emer, gewählte Beirätin
Uli Taube, gewählter Beirat
Kevin Schwarzer, Vertreter des Rechtsträgers 
VCP Bayern e. V.
Stefan Stolz, Vertreter der Landesleitung

Miriam Kettner
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Pfadfinden unter 
erschwerten Bedingungen

BergLuft Sommer während/trotz Corona

Auf Lager fahren, sich austauschen und mit neuen Leuten in 
Kontakt kommen. Begriffe, die vielen von uns zurzeit ziem-
lich fremd sind.

Um diesen Lagerentzug endlich zu überwinden, hatten sich 
in der letzten Sommerferienwoche zwanzig mutige Teilneh-
mer zum Experiment „Schulung während Corona“ zusam-
mengefunden. Und dass, obwohl es bis zu Letzt unklar war, 
ob der BergLuft Sommer überhaupt stattfinden konnte. Also 
machten sich am 31.08 Teilnehmer aus ganz Bayern auf den 
Weg zum Bucher Berg, um diesem historischen Ereignis bei-
zuwohnen.

Nach dem ersten Abtasten (selbstverständlich mit 1,5 Me-
tern Abstand) und dem Check-In beim Team des Kurses, der 
in diesem Jahr unter dem Motto „in LUFtigen Höhen“ statt-
fand, ging es auch schon mit dem üblichen Lagertreiben los, 
die Zelte mussten aufgebaut werden. Nach den ersten Mo-
menten der Ratlosigkeit (wie geht das nochmal?!), die nach 
so langer Coronapause auch verständlich sind, war alles zum 
Einzug bereit.

Wie es der strikte Zeitplan wollte, legten wir anschließend 
mit den ersten inhaltlichen Einheiten los. Das Regenwetter 
zeigte dann auch ausdrücklich, dass das Wort „Sommer“ im 
Kursnamen wohl eher in Anführungszeichen gesetzt werden 
sollte. Aber auch das konnte uns nicht abhalten und so kam 
auch beim Lernen der Spaß nicht zu kurz. Die Nacht hielt 
dann noch eine besondere Überraschung parat: Regen und 
Eiseskälte. Die perfekte Kombination zum Zelten.

Auch am zweiten Tag war kein Wetterumschwung in Sicht 
und so blieb uns nichts anderes übrig, als sich auf die Ein-
heiten mit so tollen Namen wie „Rollen in der Gruppe“ oder 
„Verbandsstrukturen“ zu konzentrieren. Auch weil das nähere 
Kennenlernen wegen des üblichen Grundes erstmal ausfiel, 
blieb mehr Zeit für die Teamer, uns zu fabelhaften Gruppen-
leitern zu formen.

Endlich erwartete uns der dritte Tag mit warmen Tempera-
tur und Sonne. Erstmals kommt beim Gang über den Platz 
Lagerflair auf. Der Erste-Hilfe-Kurs mit Renate bereitete 
uns dann auf alle möglichen Situationen vor, in die man als 
Gruppenleiter kommen könnte. Von Sonnenstich über Bauch-
schmerzen bis hin zur Amputation war alles dabei; bei der Ar-
beit mit Kindern ist es immer gut zu wissen, wie man richtig 
handelt. Den Abschluss des Tages bildete wie immer die Re-
flexion eben dieses mit einer Tasse heißen Kakaos im Klein-
gespräch mit dem Teamer des Vertauens.

Der ein oder andere Stationenlauf oder ein passendes Rol-
lenspiel lockerten auch am nächsten Tag den Theorieteil 
auf und bei grandiosem Essen konnte man sich vor allem 
mit den Mitgliedern der eigenen Kleingruppe, die Teil des 
Hygienekonzepts war, austauschen. Dieser Austausch war 
auch nötig, denn am Nachmittag starteten die mittlerweile 

sagenumwobenen Elterngespräche. Um mit diesen bewusst 
schwierigen und überspitzt gespielten Situationen zurecht 
zu kommen, war einiges an Vorbereitung und seelischer Un-
terstützung nötig. Doch nach der/dem ein oder anderen be-
sorgten Mutter/Vater, war auch diese Hürde in Richtung Ju-
LeiCa geschafft.

Das Highlight bildete dann der letzte Tag mit dem selbstge-
stalteten Abschlussabend. Für diesen bereiteten wir den 
ganzen Nachmittag Sketche, Spiele und schauspielerische 
Einlagen vor oder bastelten Deko. Alles unter dem Motto „In 
LUFtigen Höhen“, es ging also auf eine karibische Insel mit 
Dschungelflair. Nach dem kulinarischen Teil, Burger, das geht 
immer, ging es auch schon los. Den Anfang machte das Spiel 
Irrenhaus, ein altbekannter Klassiker, bei dem es darum geht, 
eine vorher geheim ausgemachte „Krankheit“ oder eine Ge-
schichte durch gezieltes Fragen herauszufinden und das zu 
den komischsten Situationen führt. Gekonnt wurde weiterhin 
von Spiel zu Sketch moderiert, was zu immer ausgelassener 
Stimmung führte (natürlich mit Abstand, Corona spielte auch 
an diesem Abend ein wenig den Spielverderber). Das Ende 
des eigentlichen Programms gipfelte dann in einer spon-
tanen Tanzstunde der Teamer mit den krassesten Moves 
der Achtziger. Ein Vergnügen, das sich keiner entgehen las-
sen darf und das unbedingt ins Standardprogramm des Ab-
schlussabends aufgenommen werden sollte. Doch beim Sin-
gen am Lagerfeuer endete auch dieser Spaß und so legten 
sich alle mal mehr, mal weniger spät erschöpft Schlafen.

Nach der letzten Reflexion, Abbau und dem letzten Mitta-
gessen, ging es am nächsten Morgen schließlich für alle auf 
die Heimreise. Trotz Abstand viel der Abschied schwer, doch 
letztendlich hieß es Rucksack, Hut und Maske aufsetzen und 
in den nächsten Zug einsteigen. Diese schöne, lehrreiche 
und spannende Zeit wird uns noch lange in Erinnerung blei-
ben und wir können alle bestätigen, dass eine LuF-Teilnahme 
für alle angehenden Gruppenleiter nur zu empfehlen ist. 

Malte Balles (stellvertretend für alle Teilnehmer)
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Gestalte deine Welt!
tipatona 2021

Den lieben langen Tag in der Jurte liegen, ohne schlechtes 
Gewissen? Melde dich an zu tipatona 2021!

Du bist 16 Jahre oder älter und hast vom 
27.08.–05.09.2021 noch nichts vor?
Du hast nach diesem Durststreckensommer 
mal wieder richtig Bock auf ein Pfadfinderlager?
Und überhaupt wolltest du schon immer mal auf 
ein Ü-16-Lager fahren?

Dann pass gut auf, denn wir präsentieren dir: 
tipatona – Gestalte deine Welt!
„Versucht, die Welt besser zu verlassen, als ihr sie vorgefun-
den habt.“ – du kennst das Zitat von Baden-Powell sicher und 
jeder tut sein Bestes, diesem Anliegen gerecht zu werden.

Aber was wäre, wenn man die Welt nicht nur ändern, sondern 
komplett neugestalten könnte? Was braucht es alles, um eine 
Weltgemeinschaft zu gründen? Muss es überhaupt eine Ge-
meinschaft sein? An welchen Werten sollte man festhalten 
und hat wirklich jeder die gleichen Chancen? Sind Oppositi-
onen förderlich und wie findet man eigentlich den Weg zum 
Frieden? Und wie fühlt es sich an, auf einem Pfadfinderlager 
ohne schlechtes Gewissen bis 11 Uhr in der Jurte zu liegen?

Du bist neugierig geworden? Dann besuche doch gleich mal 
unsere Homepage unter www.tipatona.de und halte die Au-
gen und Ohren offen für die aktuellsten News.

Hast du jetzt schon Interesse, aktiv mitzugestalten, schreib 
uns eine E-Mail (lagerleitung@tipatona.de)

Das wichtigste in Kürze:
Wann? 27.08.–05.09.2021
Wo? Pfadfinderzeltplatz Bucher Berg, 92363 Breitenbrunn
Zielgruppe? 16–99 Jahre
Wer sind wir? Anna (VCP Region Fichtelgebirge), Tilo (VCP 
Landesvorsitz), Patrick (VCP Regionsvorsitz Isar) und Torben 
(VCP Landesvorsitz)
 
Warum wir hier überall VCP dazu schreiben? Weil wir auch 
andere Pfadfinderverbände eingeladen haben. 

Lagerleitung tipatona

Nachruf
Hans-Bertram (Hansi) Ploß

Hansis Pfadileben begann in 
der Sippe beim VCP Stamm 
Heinrich von Plauen Hof. 
Im Stamm Hof war er auch 
mehrfach Teil der Stammes-
führung, dem Stammesrat 
in Hof gehörte er viele Jahre 

an. Ein besonderes Highlight 
für ihn war das Jamboree 
1991 in Südkorea. Die inter-
nationale Pfadfinderschaft 
hat ihn schwer beeindruckt 
und war ihm wichtig. 
In verschiedenen Ämtern 
(Kassenprüfer, Versamm-
lungsleiter, Vertrauensper-
son, 1. Vorsitzender des För-
dererkreises der Hofer Pfad-
finderinnen und Pfadfinder 
e.V. Erwachsenenvertreter, 
etc..) war er ab 2005 bis heu-
te tätig. 
Ab 2010 war er auch in 
seiner neuen Heimat Wü-
stenselbitz aktiv, zunächst 
in der R/R- und Führerrunde. 
2019 – als Not am Mann war, 
übernahm er mit Anna-Maria 
Grasser die Sippe Hasen.

Lieber Hansi!

Du bist heimgegangen und 
hast die Welt ein bisschen 
besser hinterlassen, als du 
sie vorgefunden hast. Nun 
bist du auf deine letzte Fahrt 
gegangen. Wahrscheinlich 
hast du inzwischen deine 
Kothe, dein Zelt im großen 
und ewigen Jamboree auf-
gebaut und gemütlich ein-
gerichtet. Bestimmt hast du 
auch schon die ersten Kon-
takte geknüpft und dabei 
schon jemanden den ersten 
Witz erzählt. Vielleicht hast 
dabei auch Baden-Powell 
zum Schmunzeln gebracht. 
Und wir sind uns ganz sicher, 
dass wir uns dort oben ein-
mal wiedersehen.

Wir kommen her und  
gehen hin
Und mit uns geht die Zeit
Der Himmel wölbt sich 
übers Land
Ade, Auf Wiedersehn
Wir ruhen all in Gottes Hand
Lebt wohl, Auf Wiedersehn

Die Beisetzung fand am Frei-
tag, den 14.08.2020 statt. 
Zahlreiche Pfadfinder*innen 
haben Abschied genommen.

Du wirst uns fehlen, Hansi. 
Gut Pfad!

VCP-Region Fichtelgebirge
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Feiertage-Quiz
Welcher Feiertag gehört zu den Ostertagen?
Aschermittwoch
Karfreitag
Pfingstsonntag

Welcher Tag ist nur in Sachsen ein Feiertag?
Buß- und Bettag
Rosenmontag
Totensonntag

Mit welchen anderen Feierlichkeiten fällt 
der Reformationstag zusammen?
Thanksgiving
Halloween
Sommersonnenwende

Und einen Tag nach dem Reformationstag? 
Was feiern wir am 01.November?
Fronleichnam
Maria Himmelfahrt
Allerheiligen

Welcher der folgenden Tage ist kein 
gesetzlicher Feiertag in Deutschland?
2. Weihnachtsfeiertag
Pfingstmontag
Valentinstag

Was feiern Christen an Himmelfahrt?
Die Ankunft von Maria und Josef im Stall
Die Aufnahme von Jesus Christus in den Himmel
Die Rückkehr von Jesus Christusaus dem Himmel

Ein kleines Quiz rund um kirchliche Feiertage – sollte kein Problem sein, oder? ;)

Unnützes Wissen

Die „Kirche des fliegenden Spaghettimonsters Deutschland“, 
eine Spaßreligion, hat sechzig Mitglieder.

Pythagoras begründete eine Religion, deren Mitglieder keine 
Bohnen anfassen durften.

Bei einer Volkszählung in Großbritannien 2001 wurden die 
Jedi-Ritter als Religionsgemeinschaft aufgeführt. Fast 
400.000 Briten gaben an, dieser anzugehören.

83,9 Prozent der Japaner sind Shintoisten, 71,4 Prozent Bud-
dhisten. Viele gehören beiden Religionen an.

Die israelische Telefongesellschaft Bezeq leitet per E-Mail 
eingegangene Wünsche von Juden aus aller Welt an Gott 
weiter. Nachrichten an die Adresse kotel@onemail.bezeq.
com werden ausgedruckt und von Mitarbeitern zweimal pro 
Woche zur Klagemauer gebracht.

Die Erde ist der einzige Planet unseres Sonnensystems, der 
nicht nach einem Gott benannt ist.

Lösung:
Der Karfreitag ist der Freitag vor den Osterfeiertagen und erinnert 
an die Kreuzigung von Jesus Christus. Nach dem christlichen Glau-
ben starb Jesus freiwillig den Kreuzigungstod und nahm damit die 
Schuld aller Menschen auf sich.

Seit 1995 ist der Buß- und Bettag nur noch in Sachsen ein gesetz-
licher Feiertag. Er findet jedes Jahr an einem Tag zwischen dem 16. 
und dem 22. November statt. Ursprünglich wurde er als Feiertag 
eingeführt, damit die Menschen sich an dem Tag besinnen, beten 
und – wie der Name schon sagt – Buße tun.

Am 31. Oktober, wenn die meisten Menschen in Deutschland an 
Halloween denken, ist in Deutschland Reformationstag. Am 31. Ok-
tober 1517 verkündete Martin Luther seine 95 Thesen. Daran erin-
nert der Feiertag noch heute.

An Allerheiligen wird an die Heiligen und die Verstorbenen gedacht. 
Viele Menschen schmücken die Gräber von Angehörigen an diesem 
Tag und Katholiken zünden ein Seelenlicht an, das den Verstor-
benen leuchten soll. Nicht in allen Bundesländern gibt es an diesem 
Feiertag frei.

Der Mönch und Märtyrer Valentin von Rom ist am 14. Februar 269 
in Rom gestorben. In Deutschland kennt kaum noch jemand diese 
ursprüngliche Bedeutung des Tages. Vor allem die Blumenhändler 
sind froh über diesen Tag, der als „Tag der Liebenden“ gefeiert wird 
und an dem viele ihren Liebsten Blumen schenken. Ein gesetzlicher 
Feiertag ist der Valentinstag aber nicht.

An Christi Himmelfahrt feiern Christen die Aufnahme von Jesus in 
den Himmel. Mit Himmel meint man die Verbundenheit und Nähe 
zu Gott. Viele Väter in ganz Deutschland feiern an diesem Tag auch 
den Vatertag.



 Termine
2  FEBRUAR

5. bis 7. Februar 2021 
Landesrat 2021-1

26. bis 28. Februar 2021  
Pfadi-Wissen für „alte Dackel“ 

3  MÄRZ
5. bis 7. März 2021 
52. Landesversammlung des VCP 
Bayern

4  APRIL
27. März bis 1. April 2021 
FT Technikkurs

5. bis 11. April 2021 
LuFtschloss Ostern

16. bis 18. April 2021 
LuFtschiff: Der neue Stammes
führungskurs 

Das erwartet euch in der KIM I/2021
Zwischen 16 und 21 Jahren ist jeder in der Ranger/Rover-Stufe. Doch was be-
deutet es eigentlich Ranger/Rover zu sein? Sollte das nicht die Zeit des Entde-
ckens, entwickeln und bewussten ausprobieren sein? In der Praxis sind Ranger/
Rover aber oftmals früh in Verantwortung als Sippenführer*innen oder sogar 
Stammesführer*innen. 

Zwischen Theorie und Praxis klafft also eine große Lücke. Wir zeigen euch auf, 
was der VCP Bayern künftig für die Ranger/Rover bieten möchte, was die Re-
gionen für diese Stufe tun und warum auf Ranger/Rover oftmals die ganze Zu-
kunft des Stammes lastet. 

Wir gehen der Frage auf den Grund: sind Ranger/Rover nur Spaßvögel oder 
eben Arbeitsviecher? 

Ranger/Rover – 
Spaßvögel oder 
Arbeitsviecher?

NEU NEU NEU NEU NEU NEU

Direkte Infos für Gruppen
leiter*innen und aktive Pfad
finder*innen im VCP Bayern!
Melde dich jezt 
zum Newsletter 
an: https://mit-
gl ieder.vcp - ba -
yern.de/home


